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Reflexions-Wasserstands-Änzeigej»
Ober 120,000 Stück

in allen Industriestaaten der Welt im Betriebe.
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Wasserstand schwarz. Dampfraum silberglänzend.

Grösste Betriebssicherheit
und Schutz vor Verletzung des Kesselpersonales.

Kein Kessel sollte ohne diesen Apparat .......
in Veruuendung stehen. ------

LINGER 1 T“
anerkannt einzig beste Dichtung

für höchsten Dampfdruck
und überhitzten Dampf etc. etc.

KÜn^Crit w*r<^ -or* emPfohlen, WO nochkeine Dichtung entsprochen hat

KLINGE R I T
Dichtungs-Platten, Ringe und Fagonstücke

sind nur dann echt
wenn sie auf einer Seite über die 

ganze Fläche mit

o
der registr. 

Schutzmarke
vers e'h'e n 

sind.

Ajft

m

Rieh, Illing et* Gumpoldskirchen bei Wien.

Bei Geschäftsanknüpfungen mit den hier inserirenden Firmen bitten auf unser Blatt gef . Bezug nehmen zu wollen.
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Wir ersuchen höfl. um gefl. 
Einsendung der Jfbon nem en ts-Beträge für 
das Jahr 1906. 1Desgleichen bitten wir 
jene Firmen, welche bei uns noch nicht 
ins er irt haben um gefl. Einholung unserer 
Inseraten-Offerte.

.......................................HU..... mnnniii..... ...... nimm..... niiniinmnwmnnmnumm

Normalabmessungen im Maschinenbau.
Ein jeder Betriebspraktiker kennt das Sehreckens­

gespenst: „Betriebsstörung wegen Maschinendefektes.“ 
Dann beginnt, falls nicht nur ein ganz kleiner Schaden, 
den der Maschinist oder Fabriksmechaniker leicht be­
heben kann, vorliegt, das Telegrafieren und Korrespon­
dieren per Eilboten mit der Firma, die die havarierte 
Maschine gebaut hat. In den seltensten Fällen ist ein 
Ersatzstück fertig vorhanden. Es vergehen mindestens 
Tage, oft auch Wochen, bis der Schaden behoben ist, 
daneben nicht nur der gebrochene Maschinentheil genau 
aufgenommen und meist dem Herstellungsort übe: sen­
det, sondern dort erst wieder ganz von neuem herge­
steilt werden muss. Der Amerikaner ist uns in dieser 
Beziehung weit voraus. Er baut seine Maschinen mit 
Einzelelementen, die nach Normalmassen f< stgelegt sind. 
Jedes Stück bekommt sein Zeichen und Nummer. Er­
eignet sich ein Bruch, dann veranlasst ein kurzes Tele­
gramm die Herstellungsfirma zum Absenden eines Er- 
satztheiles, das, nach der Lehre gearbeitet, mit absolu­
ter Genauigkeit passt.

Die amerikanische Konstiuktionsmethode, Maschi­
nen möglichst aus Elementen aufzubauen, die stets die 
gleichen, ein für allemal festgelegten Abmessungen*) 
haben, ist nicht nur für den Käufer der Maschine, 
sondern auch für deren Produzenten vom höchsten 
Werthe. Wir kommen damit auf das Gebiet der Fabriks­
organisation. Wer die besten und vortheilhaftesten Ein­
richtungen, nicht nur mit Bezug auf die maschinelle 
Ausführung, sondern auch auf die Konstruktionsmethode 
zur Anwendung bringt, muss im Konkurrenzkampf Sie­
ger sein. Und das ist für unsere vaterländische Indu­
strie gegenwärtig, wo sich trübe Aussichten allenthal­
ben einzustellen scheinen, direkt eine Lebensfrage.

Hierzu bietet ein Schriftsatz beherzigenswerthe 
Momente, der von berufener Seite an den „Verein 
deutscher Werkzeugmaschinenfabriken“ gerichtet ist. 
Er stammt au3 der Feder des bekannten Ingenieur Jul. 
H. West, der auf dem Gebiete der Fabrikorganisation 
als Autorität unbestritten anerkannt wird. West hat 
neben seinen wissenschaftlichen Studien nicht nur in 
bekannten Fabriken des Kontinents, sondern auch in 
denen der Vereinigten Staaten als Arbeiter alle mass­
gebenden Verhältnisse von der Pike auf kennen gelernt, 
so dass er jetzt dem deutschen Wirtschaftsleben aus­
gezeichnete Dienste leistet. Wir werden in folgendem 
uns möglichst an den zitierten Text halten; es steht 
zu berücksichtigen, dass die Ausführungen zunächst 
für eine bestimmte Gruppe von Industriellen bestimmt 
waren und daher immer an deren Interessen anknüpfen.

Also West sagt unter anderem : Bei meiner Thä- 
tigkeit, die mir fortlaufend Gelegenheit bietet, die Ver­
hältnisse in verschiedensten Fabriken eingehend kennen 
zu lernen und in grossem Umfange Vergleiche anzu-

*) Natürlich sind diese Abmessungen für verschieden grosse 
Maschinen verschieden abgestuft, aber immer mit abgerundeten 
Maximajziftern.

Stellen, bemerke ich fast täglich, dass die Ursachen der 
jetzigen gedrückten Lage in den interessierten Kreisen 
vielfach verkannt werden. Es scheint mir deshalb nu z- 
lich, in kurzen Zügen die in Betracht kommenden Ver­
hältnisse klar zu legen und auf eine Anzahl von Mitteln 
hinzuweisen, die geeignet sein dürften, eine Besserung 
der Verhältnisse herbeizuführen.

Allgemein genommen, dürften nach ["einen 
Beobachtungen die schlechten wirthschaft liehen Er ge 
nisse in den meisten Fällen darauI zurückzu!ühren sein.

1. dass die Fabriken ihre Selbstkosten falsch be­
rechnen und daher im Unklaren darüber sind, welchen 
Nutzen die einzelnen Maschinen bezw. Maschinentypen 
bringen;

2. dass sie daher ausserstande sind und es unter­
lassen, zielbewusst danach zu streben, den AbsaJz in 
denjenigen Maschinen, die den höchsten Nutzen bringen, 
zu steigern und die Produktion dieser Maschinen zu 
verbilligen ;

3. dass sie es verabsäumt haben, hierdurch und 
durch zielbewusste Konstruktion dieser Erzeugnisse, 
besonders durch Normalisierung der Einzeltheile, die 
wirtschaftliche und technische Giundlage für eine 
Massenfabrikation zu schaffen;

4. dass sie hierdurch ausserstande gewesen sind 
durch zweckmässige Theilung der Arbeit die Arbeits­
methoden zu vervollkommnen und die einzelnen Arbei­
ter ihrer individuellen Veranlagung und Befähigung 
entsprechend sparsam zu verwenden und durch diese 
Mittel die Fabrikation zu verbilligen; oder mit wenigen 
Worten: Die Arbeitsweise in den nothleidenden Fabri 
ken ist keine fabrikmässige, sondern eine handwerks- 
mässige; die betreffenden Betriebe sind, wenn sie auch 
von grösserem Umfange sind und sich Fabriken nennen, 
in Wirklichkeit keine Fabrikbetriebe, sondern nur er­
weiterte Handwerksbetriebe (bestenfalls mit vervoll- 
kommneten Werkzeugmaschinen) und die Arbeitsweise 
besteht in Einzelanfertigung ganzer Maschinen und 
nicht in Massenanfertigung von Einzeltheilen.

Man wird mir gewiss verzeihen, dass ich in dem 
ernsten Bestreben, nützliche Anregung zu geben, mit 
einer so rückhaltslosen und herben Kritik beginne; sie 
scheint mir nothwendig, um von vornherein die Auf­
merksamkeit auf den wundesten Punkt zu lenken.

Ich gehe jetzt auf die einzelnen oben angefühiten 
Punkte ein.

Die Frage der Selbstkostenberechnung habe ich 
in einem Aufsalz: „Falsche Selbstkostenberechnung 
in Fabrikbetrieben“ erschienen im „Allgemeinen Tech­
nischen Anzeiger für Ungarn“ in der Nummer vom 31. 
Januar 1905 eingehender behandelt; da dieser Artikel 
leicht zugänglich ist, begnüge ich mich damit, auf sei­
nen Inhalt zu verweisen.

Eine genaue Selbstkostenberechnung setzt eine 
prompte und übersichtliche Fabrikbuchführung voraus, 
und in dieser Hinsicht hapert es fast auf der ganzen 
Linie. Wegen der grossen Bedeutung dieser Frage 

' möchte ich es rückhaltlos aussprechen: Wo ich bisher 
Einblick in die Fabrikbuchführung erlangt habe, war 
die Buchführung unbrauchbar; sie war veraltet und 
unübersichtlich, nicht für grössere Betriebe geeignet 
und schwerfällig und theuer; sie lieferte hinsichtlich 
der Produktionskosten der einzelnen Erzeugnisse falsche 
Resultate und ermöglichte den Abschluss der Kosten­
berechnung erst nach Wochen oder Monaten, nachdem 
die Erzeugnisse die Fabrik verlassen hatten.

Im Gegensatz hierzu musss die Fabrikbuchführung 
derart organisiert werden, dass sie von Stunde zu 
Stunde mit der fortschreitenden Produktion Schritt hält; 
das i sie genaue Resultate liefert, und dass die Berech­
nung der Selbstkosten für jede einzelne in der Fabrik

■\



pu JVIPEN
allen Anten

für häusliche und öffentliche Zwecke,
Landwirthschaff, Bauten und Industrie.
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I Canada-Mähmaschinen „NOXON“ \
I erstklassiges Fabrikat, 2
I Gras® aber I
! füptnei rl í»m a h er . JdBKSi* - \
j Garbenbinder
I tadellos arbeitend, liefern

Ph. Mayfahrlh & Go
Í* Wien Il/i _ |( „ _ #

Maschinenfabrik und Eisengiesserei. |
An Händler liefern wir zu Fabrikpreisen Agenten erhalten
hohe Provision. Allemverkaufsgebiete werden zugesichert.

Gartenspritzen, Hanf- und Gummischläuche, so wie 
Eisen- und Bleiröhren aller Dimensionen.

WAAGEN
für jeden Zmeek

Neuester verbesserter Konstruktionen
Dezimal- Zentesimal- und Laufgewiclits-B-iickenwangen

aus Holz u. Eisen, für Handels-, Verkehrs-, Fabriks-, 
landwirthschaftliche u. andere gewerbliche Zwecke,

Personenwaagen, Waagen für Hausgebrauch, Viehwaagen. 
Kommandit-Gcsellsehaft für Pampen- und Maseliinenfabrikation

W. GARYENS WIEN,
Zentrale: II.Garwenswerke, |j Mnsierlaoer und Stadtoesciiält 

Handelsquai 130, Endstation wie bisher
der Strassenbahn Innstrasse. || 1., Schwarzenbergstrasse 6.

- 'S _o-Vv>«Pi =y

Kataloge gratis und franko.
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Fräsmaschinen
für

Metallbearbeitung.
Universal-, Vertikal-, 

Plan- und einfache Fräs­
maschinen.

Automatische Stirn- und 
Schneckenräder-Fräs m a- 

schinen unter Anwendung 
von Schneckenfräsern.

Unübertroffen in Qualität, 
Konstruktion und Form.

Vielseitige Anerkennun­
gen. Feinste Referenzen.

Dampfsäjß-EinricMunp f
eiserne Vollgatter,

Dampfmaschinen, Ressel,

Brennerei-Einrichtungen,
Mahlgänge, 3ndu$trie-£ocomobile

(mit ausziehbarem Röhrensystem),

Dampfdreschgarnituren
liefert zu vortheiihaftesten Bedingungen

Bredt E. és Társa
I gépgyár és vasöntöde
1 OTTYNIA
I

I Budapest, VI. Nagymező-utcza 49. f
I ÍV > '^vc*~ -o-pO ihA _a ^ ni =?» V *°” Vfl—I

Külön osztály emelő-készülékek és közlőmii berendezések
gyártására:

Hirsch és Frank
Budapest-Salgó-Tarjáni gépgyár és vasöntő részvény-társulat

BUDAPEST,
VI., Szabolcs-utcza 34. szám-

I!

§
Sie

Sie

vorm. Winklhofer & Jänicke A,-G. Schönau b. Chemnitz.
Tr. Werkzeuafabrik Blau & Cie,

BeiGeschäftsanknüpfungen mit den hier inserirenden

s
Er*

I

fúrógépek, marógépek, vala 
mint más szerszámgépek a 

% legújabb szerkezet és gondos kivi­
telben.

Firmen bitten auf unser Blatt ge fl. Bezug nehmen zu wollen.
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ausgeführte Arbeit abgeschlossen werden kann, wenige 
Stunden, nachdem die Arbeit selbst beendigt ist.

Darüber hinaus muss die Buchführung so einlach 
und übersichtlich sein, dass die Leiter, ohne unterge­
ordnete Beamte zuziehen zu müssen, sich jederzeit 
über sämmtliche Einzelheiten informieren können. Fer­
ner muss das in der Buchführung erhaltene Zahlen­
material in einfacher Weise statistisch derart verarbei­
tet werden, dass die Leiter aus den statistischen Zahlen 
fortlaufend ersehen können, ob die Materialien, die Ar­
beitskräfte und die Werkstatteinrichtungen richtig und 
sparsam verwendet und ausgenutzt weiden.

Hierauf muss die Buchführung die weitestgehende 
Rücksicht nehmen und das ist heute last nirgends der 
Fall. Die Fabrikbuchführung, das liegt in dem Wort, 
muss den intimsten Verhältnissen der technischen Pro­
duktion und der Arbeitsweise angepasst, das heisst, sie 
muss von technischen Gesichtspunkten aufgebaut sein ; 
nur wenn die Vervollkommnung der Arbeitsmethoden 
mit der Vervollkommnung der Buchführung Hand in 
Hand gehen, kann man durch Theilung der Arbeit und 
Vervollkommnung der Arbeitsmethoden und W erkstatt­
einrichtungen einen vollen Nutzen erzielen.

Die vorstehenden Bemerkungen beziehen sieh auf 
die innere Buchführung, auf die Buchführung über Ver­
brauch und Verarbeitung der Materialien. In der äusse­
ren Buchführung (Einkauf und Verkauf), besonders in 
der Buchführung über den Absatz, fehlt es fast überall 
au Statistik. In keiner von den Fabriken, von denen 
ich bisher als Berater zugezogen worden bin, konnte 
mau mir auf meine Frage sofort auch nur einigermassen 
genaue Zahlen über den Absatz der einzelnen in den 
Preislisten verzeichneten Maschinen geben Man müss e 
zuerst aus den Verkaufsbüchern Auszüge machen ! Das 
i-t natürlich ein grossei' Mangel. Erst, wenn man von 
Monat zu Monat genaue Statistik führt über den Um 
fang des Absatzes in den einzelnen Erzeugnissen und 
erst wenn man genau weiss, wie viel Nutzen jeder ein­
zelne Artikel bringt, erst wenn man über diese Ver­
hältnisse vollständig Klarheit hat, erst dann kann man 
mit Aussicht auf Erfolg zielbewusst und an richtiger 
Stelle auf Vervollkommnung der Arbeitsmethoden und 
der Erzeugnisse hinarbeiten und nach Massenfabrikation 
streben. Solange die Buchführung ungenau und unvoll­
ständig ist, tappt man im Dunkeln, auch wenn die Lei­
tung in technischer Hinsicht noch so tüchtig ist.

Das Fehlen eines zielbewussten Strebens nach 
Massenfabrikation kommt in den Preislisten zahlreicher 
Werkzeugmaschinenfabriken schon äusserlich zum Aus­
druck durch den Umfang der Preislisten, der zumeist 
in gar keinem Verhältniss zu der Grösse der Fabrik 
bezw. zu der Zahl der Arbeiter steht. Ich wähle ein 
Beispiel unter vielen. Eine Fabrik mit etwa 300 Arbei­
tern hatte in ihren Preislisten mehr als 600 verschie­
dene Maschinen und Maschinengrössen verzeichnet, die 
sie selbst anfertigt. Man erkennt sofort das ungeheure 
Missverhältnis. Im Durchschnitt würde pro Arbeiter 
und Jahr vielleicht ein bis zwei Maschinen kommen 
und das bedeutet, dass diese Maschinen ganz unver- 
hältnissmässig hoch belastet werden durch die Kosten 
für die Anfertigung von Konstruktionszeichnungen und 
Modellen. Ausserdem liegt es auf der Hand, dass von 
einer Massenfabrikation gar keine Bude sein kann. Als 
ich nun daran ging, die Verhältnisse zu untersuchen, 
da stellte es sich heraus, dass die Fabrik von mehr 
als der Hälfte der in den Preislisten angefiihrtén Ma­
schinentypen bezw. Grössen überhaupt nie ein Stück 
angefertigt bezw. geliefert hatte. Die betreffenden Kon­
struktionszeichnungen und Modelle waren also nutzlos 
angefertigt worden - soweit sie überhaupt vorhanden 
waren. — Ferner stellte sich heraus, dass von denje­
nigen Maschinen, die im Laufe der letzten Jahre that-

sächlich angefertigt worden waren, etwa J), dei Ver- 
kaufssumme nach mehr als die Hallte des gesammten 
Umsatzes ausmachten. Nach gründlicher l [Versuchung 
der Verhältnisse kam ich hiernach dahin, der Fabrik 
zu empfehlen, diese 20 Maschinentypen, in denen ein 
grösserer Bedarf vorlag und mit denen sie sich bereits 
in grösserem Umfange eingeführt hatte, als Spezialität 
zu wählen und sich zunächst darauf zu beschranken, 
hier die Fabrikation mit allen Mitteln zu verbessern 
um die Herstellung zu verbilligen, so dass sie durch 
Ermässigung der jetzigen Preise sich einen grösseren
Absatz sichern würden. .

Die buchmässige Klarstellung dieser Verhältnisse 
ist der erste Schritt zur Massenfabrikation. Der zweite 
Schritt muss darin bestehen, die Einzelt heile dei Ma- 
sch inen zu normalisieren, so dass dieselben ftnnzelthei e, 
soweit sie erforderlich sind, hei sämmtlici en Maschinen 
verwendet werden können. Dann hat man d.e Möglich­
keit, diese Einzeltheile in grösseren Mengen auf Vor­
rath anzufertigen und dadurch kann erstens die Anfer­
tigung an sich ausserordentlich verbilligt werden und 
zweitens erreicht man auf diese Weise eine grössere 
Elastizität hinsichtlich der Disposition im ßetrriebe, 
weil man nicht hinsichtlich der Beschäftigung der ein­
zelnen Maschinen und Arbeiter abhängig ist von dem 
augenblicklichen l mfang der thatsächlichen Bestellung, 
und das ist ein nicht zu unterschätzender Vorlheil bei 
einer sparsamen Ausnutzung der Arbeit kräfte und der 
Maschinen.

Als Einzeltheile, die normalisiert werden können, 
möchte ich eine Anzahl anführen :

Durchmesser von Wellen, Achsen und runden Stan­
gen ; Lager und Lagerschalen ; Riemenscheiben ; Rie- 
menfühier; Handräder und Drehkreuze ; Handgriffe; 
Hebel; Kurbel und Kurbelzapfen; Zahnräder und 
kleine Getriebe; Gelenke; Kupplungen; Brillen; 
Tnürknöpfe und Vorreiber ; Kastenthüreu ; Ventile ; 
Hähne; Unterlagscheiben ; Splinte und Zapfen usw.; 

selbstverständlich gehören auch Schrauben, Bolzen, 
Muttern, Schraubenschlüssel usw. zu den Gegenständen, 
die normalisiert sein müssen.

Nachdem in so grossem Umfange wie möglich die 
bei den verschiedenen Maschinen sich wiederholenden 
Einzeltheile normalisiert worden sind, müssen natürlich 
die Konstruktionszeichnungen geändert werden, das 
heisst, die Konstruktionen sind vollständig neu durch­
zuarbeiten, indem alle die einzelnen Massverhältnisse 
derart abgeändert werden, wie es durch die Abmessung 
der Normalien erforderlich wird.

So mancher, der dies liest, wird sich, wenn er 
an seine vielen Hunderte von Zeichnungen denkt, die 
abzuändern wären, vor die Stirn schlagen, dass ich ihm 
vorschlagen kann, so im Handumdrehen alle diese 
Zeichnungen zu ändern. Mein Vorschlag bezieht sich 
aber nicht auf die sämmtlichen Zeichnungen bezw. 
Maschinen. Ich habe nur die „fetten Bissen“, nur die 
kleine Zahl von Maschinen, die die Fabrik bisher in 
grösserer Anzahl abgesetzt hat, im Auge. Diese weni­
gen Maschinen neu durchzukonstruieren wird im all­
gemeinen keine sehr umfangreiche Arbeit sein. Bei all 
den übrigen sollte man ruhig die bisherigen Verhält­
nisse und die bisherige Arbeitsweise beibehalten; denn 
diese Typen werden in den meisten Fällen sehr bald 
aufhören, irgend welche Rolle von Bedeutung in den 
betreffenden Fabriken zu spielen.

Abgesehen davon, dass die Zahl der umzukon­
struierenden Maschinen also keine sehr grosse ist, 
kommt noch weiter in Betracht, dass die konstruktiven 
und zeichnerischen Arbeiten durch die Schaffung von 
Normalien ausserordentlich erleichtert werden. Es war 
bisher üblich, von jeder Moschine eine Hauptzeichnung 
zu machen und nach dieser Hauptzeichnung sämmtliche

f I
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ABZIEH-BILDER
Gegründet 1865.

Man verlange Preisliste Nr. 25 Gegründet 1865.

5, Zahlen, Medaillen, Schutzmarken, Firmen, Schriften, 
—» Abziehbilder-Fabrik Carl Schimpf, Nürnberg. r

* 
* Telephon 3530.
M Schnell- und harttroeknendeYff
{J Maschinen-Glasurlacke

in allen Farben, mit Hochglanz deckend, elegant und 
sehr beständig.

Ä«. UNIVERS4L-L1CKE RÄI"A

Ung. Postsparkassa-( '.onto (Clearing) Nr. 15,396.

■ | . aller Art, hochglanz und matt, Goldfarbe ^
* ßriilS echt un(j Silberlack als Ausstattung für ml 

galvanisch versilberte, vermessingte, verkupferte und ver­
nickelte Waaren.

In Patina-Lacken stets das Neueste.
1 1

BRONZEN
in reichster Auswahl. 

ALUMINIUM.

WI Li fi E Lt M FHOEBE
-..... I..im» Wien, I , Operngasse 14. m •------------

LACHE
für Mechaniker und 

Optiker.
— 1ML

•*.»«4»«AW

•:>

Feinst geriebene Ölfarben in allen Nuancen.

N|odeII-GIasuren u, I/Ietall-Stfeich- u. Tanchlacke
farblos und in feurigsten Nuancen.

ZAPOfl und BRASSOMlSiB.

nipAT IW hochglänzend und matt i 
lUrUllin, sisch-holländischer Origi

in íranző- 
ginalwaare.

Copal-, Bernstein-, Blech- u. Bisenlaeke.

wmmm ejvihujuacke in auliHN Farben i aammm <?.%
^ St

ete Feinstgeriebene Ölfarben, Fussbodenlacke etc.. •* Wsí»

«»

••

#®l

I-Vij. I T V' vjr-
:.t Yaczi-körut 59. sz.

Eredeti Otto-féle
á z m o t Q F o k,

üzemköltség lóerő óránkint körülbelül 
l%-~3 fillér.

SZÍV 0
S5

Patent-
rostverzehrende Eisenanstrich­

farbe, wirkt rosttödtend; selbst 
_____ _______ # _ bereits verrostetes Eisen

-X -A# i/W/ w W SL Viv damit gestrichen rostet nicht
weiter! Es dringt durch den 

Rost bis auf den gesunden Kern des Eisens, mit dem es eine Verbindung eingeht, die jede Neubildung
von Rost verhindert!

ist eine unerreichte, weder feuergefährliche noch gesundheitsschäd- 
7t 1 hehe Kesselfarbe; es bewirkt, dass der Kesselstein sich nur ganz lose an

<Á\ llLUCl ULi^ilA den Kesselwänden ansetzen kann, von denen er mit grosser Leichtigkeit zu
entfernen ist; darf überall ruhig angewendet werden.

---- Tausende Referenzen. .
ANTIFERUG1N widersteht Zuckersäften, Säuren, Alkalien und deren Dämpfen!
■55 Anti fern ff in ist das sicherste und wirksamste Rostschutzmittel für Blankmetalle!

»r LemMar & 8©id©nst®in wien im.
Vertreter fthr Ungarn • EL*EEE DEZS& fíndapestf VII.^ Dohány~ntcza <3ff»

Bei Geschäftsanknüpfungen mit den hier inserirenden Firmen bitten auf unser Blatt gefl. Bezug nehmen zu wollen.
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Einzeltheile einzeln für sich auszuzeichnen. Diese 
Methode führt zu einer ausserordentlichen Verschwen­
dung von Arbeit. In dem Augenblick, wo Normalien 
geschaffen sind, braucht man die einzelnen Theile, so­
weit sie normalisiert sind, bei den verschiedenen Haupt- 
und Nebenzeichnungen nicht mehr detailliert auszu­
zeichnen, sondern es genügt, in der Hauptzeichnung 
und der Stückliste die Normalien-Nummer anzugeben. 
Es braucht kaum besonders betont werden, welche 
Summe von Arbeit konstruktiver und zeichnerischer 
Art auf diese Weise erspart wird und wie sehr im 
übrigen die Ausarbeitung neuer Konstruktionen und die 
Anfertigung zugehöriger Zeichnungen auf diese Weise 
beschleunigt werden kann.

Gleichzeitig empfehle ich hinsichtlich der Arbeits­
zeichnungen eine Vereinfachung von erheblicher Be­
deutung.

Die Arbeitszeichnungen, die in die Werkstatt ge­
hen, sind vielfach so angefertigt, dass eine verhältniss- 
mässig weitgehende technische Ausbildung des Arbe.ters 
dazu gehört, sie richtig lesen zu können und deshalb 
müssen die Arbeiter in sehr vielen Fällen, nur um die 
Zeichnung verstehen zu können, über weitgehendere 
technische Ausbildung verfügen, als nachher für die 
Ausführung der eigentlichen Arbeit, das heisst für die 
Bedienung der Werkzeugmaschinen erforderlich ist; 
das ist ein Missstand, der dahin führt, dass man mit 
theuerei en Arbeitskräften arbeiten muss, als es noth ven­
dig sein würde, wenn man dem Arbeiter eine einfachere 
Zeichnung gebe. Nehmen wir zur Erläuterung ein Bei 
spiel: Irgend einen komplizierten Winkelhebel, der 
nacheinander von fünf Arbeitern bearbeitet werden soll. 
Diese fünf Arbeiter erhalten nacheinander dieselbe Ar­
beitszeichnung, in der sämmtliche, für alle fünf in 
Betracht kommenden Masse erhalten sind. Damit die 
Arbeit richtig wird, muss jeder von ihnen im Stande 
sein die Zeichnung richtig zu verstehen und die für 
ihn allein in Betracht, kommenden Zahlen sich heraus­
suchen. Wie leicht hierbei ein Irrthum entstehen kann, 
das weiss jeder Betriebsingenieur zur Genüge aus zahl­
reichen traurigen Erfahrungen.

Statt dessen sollte man für jeden Arbeiter, also 
für jeden Arbeitsgang, sich mit je einer kleinen Hand­
skizze begnügen, die lediglich diejenigen Stellen be­
zeichnet und diejenigen Masse angibt, die für den be­
treffenden Arbeiter in Betracht kommen; eine solche 
einfache Zeichnung kann man in den meisten Fällen 
unbedenklich sogar einem ungeschulten Arbeiter in die 
Hand geben; auch ohne besondere technische Ausbil­
dung wird er leicht eine solche Zeichnung verstehen.

Gleich in Verbindung mit dieser Vereinfachung 
bezw. Erleichterung der Arbeit, muss eine zweite Mass­
regel erwähnt worden, die bei einer Massenfabrikation 
von normalisierten Einzeltheilen von erheblicher Bedeu­
tung ist. Bei der Durchführung der Arbeitstheilung ist 
das Ziel das, die Arbeit so zu theilen, dass schwierige 
Arbeiten von geübten und leichtere Arbeiten von weni­
ger befähigten Arbeitern ausgeführt werden können, so 
dass man für jede Arbeit mit möglichst billigen Arbeits­
kräften auskommt. Deshalb sollte die Arbeitstheilung 
sich nicht nur auf die Trennung der einzelnen Arbeits­
gänge erstrecken, sondern es empfiehlt sich, in sehr 
vielen Fällen die Arbeitstheilung auch dahin auszu­
dehnen, dass man die schwierigen Vorbereitungen zur 
eigentlichen Arbeit von geübten Spezialisten ausführen 
lässt und für die eigentliche Arbeit selbst, die gewöhn­
lich leichter und einfacher ist als die Vorbereitungen, 
sich mit weniger tüchtigen Arbeitern begnügt. Das be­
deutet, dass man für die Anfertigung und Instandhal­
tung sämmtlicher Werkzeuge geübte Spezialisten an­
stellt, und dass man, soweit praktisch durchführbar, 
auch die weiteren Vorbereitungen: Einspannen der

Werkzeuge und Werkzeugeinrichtungen in den Werk­
zeugmaschinen usw. von geübten Spezialisten machen

Auf diesem Wege sind sehr grosse Ersparnisse zu
erzielen, nicht nur, weil man, wie dief. ”Zfeijsch/1fit 
Dampfkessel und Maschinenbetrieb ausfuhrt, die Aibeits 
kräfte an sich sparsamer ausnutzt, indem man tur 
schwierigere Arbeiten befähigte und für leichtere Arbeiten 
weniger tüchtige Arbeiter auswählt, sondern darüber 
hinaus, weil die Arbeit um so schneller Jortschreilet 
und um so besser wird, je besser die Werkzeuge in 
Stand gehalten sind und in den Werkzeugmaschinen 
eingespannt werden und es ist selbstverständlich, ass 
ein geübter Arbeiter in dieser Hinsicht bei weitem 
schnellere und bessere Arbeit liefert, als der gewöhn­
liche Durchschnittsarbeiter.

Wenn man die beiden vorstehend betonten Ge­
sichtspunkte : Vereinfachen der Arbeitszeichnungen und 
Ausführung der schwierigen Vorarbeiten durch geübte 
Spezialisten, auf einmal ins Auge fasst, so ei kennt je­
der Praktiker sofort, in wie zahlreichen Fällen es mög­
lich sein wird, für die eigentliche Arbeit mit viel billi­
geren Arbeitskräften auszukommen als heute, wo jeder 
Arbeiter auch ein geschulter Techniker und ein geübter 
Werkzeugmachei' sein muss.

Ein weiteres Ziel, auf das man bei der Theilung 
der Arbeit ganz besonders sein Augenmerk richten 
muss, ist das, die Werkzeugmaschinen so intensiv wie 
möglich auszunutzen ; hier kommen zwei Gesichtspunkte
in Betracht; .

1. Den Arbeiter zur möglichst fleissigen Arbeit 
anzuhalten; in dieser Hinsicht verweise ich auf einen 
Artikel, den ich unter dem Titel: „Verfehlte Akkordpoli­
tik“ in der Nummer vom 15. Juni 1. J. in dieser Zeit­
schrift veröffentlicht habe.

2. Die Zeitdauer für das Stillstehen der benutzten 
Arbeitsmaschinen während der Vorbereitung zur eigent­
lichen Arbeit auf ein Minimum herabzudrücken, so dass 
die Maschinen so viel wie möglich leistet.

Mit Bezug hierauf muss die Erkenntniss klar her­
vortreten, dass auf jedem Werkplatz, auf jede ein telne 
Werkzeugmaschine in der Fabrik ein bestimmter stünd­
licher Unkostenbetrag ruht, der grösser oder kleiner 
ist, je nach dem Anschaffungswerth der Maschine usw., 
der aber der gleiche ist, ob die Maschine mehr oder 
weniger leistet, so dass die hergestellten Gegenstände 
um so billiger werden, je kürzere Zeit die betreffende 
Werkzeugmaschine dafür in Anspruch genommen wird.

In vorliegenden Ausführungen sind eine Fülle von 
Gedanken niedergelegt, die — wenn sinngemäss ange­
wendet — in jedem Betriebe sich fruchtbar erweisen 
werden. Die Zeiten sind für uns vorüber, in denen die 
Industrie nur „die in sich beste Sache“ hersteilen 
brauchte: heut, da wir auf dem Weltmarkt stehen und 
unseren guten Platz an der Sonne nicht nur behaupten, 
sondern mit äusserster Energie auch erweitern müssen, 
sind neue, weitere Gesichtspunkte nöthig: am richtig­
sten handelt seinem Lande gegenüber der Engländer, 
der es furchtlos ausspricht: „wright or wrong, my 
country!“ —ein Beispiel für andere Industrievölker.

Neuester Petroleum-Injektor für Dampf­
kessel.

(Mit Abbildung Fig. 1).

Der hier abgebildete Apparat verhindert in zuver­
lässiger Weise die Bildung von Kesselstein in Dampf­
kesseln und beseitigt alle die bekannten unangenehmen 
Begleiterscheinungen desselben.

Das Petroleum, tropfenweise dem Dampfkessel mit
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DI F\I/A Rohölmotor 
rLL WRnhöllnkomi

__________ 2 50 HP.
Rohöllokomobile 4 20 HP.

Diese Rohölmotore übertreffen alle bisherigen Motorfabrikate,
Für Industrie-, Mühlen- uno lindwlrthschaftllche Zwecke vor­
züglich geeignet. Der Betrieb ist geruchlos, geräuschles Störun­
gen sind aus- Lp;n Qnhnpllläiifpr daher Lebensdauer unbegeschlossen, *ein ^Cllnel11aUTer, gfenit, kann durch jeder­
mann leicht gehandhabt werden Betriebskosten 1 2Heller pro Stunde
und Pferdekraft, somit 60—70°/o Ersparnis gegenüber Benzin- 
Motoren. — Rohöl ist steuerfrei, überall ohne Finanzkontrolle

erhältlich.
Kataloge sendet gratis B. DÉNES, 'Budapest, II., Lipót-kőrut 15.
Es milidget<sueht, auf die Hdnesne genau zu achten.

B. DÉNES Budapest, v., Lipót-kőrut 15. +
oegEü nd.t 1683 NEUHEIT- o.g.ttm.t 1863. i
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BRÜNN-KÖN IGSFELDI GÉPGYÁR
Képviselő mérnök: Rácz A. Ferencz

Budapest, VI., Podmaniczky-utcxa 57.
Szállít:

Famegmunkáló-gépeket és fűrésztelep-berendezéseket,
gyorsanjáró és eddig utói nem ért nagy vágási képességgel biró

titan »keresztfügészekkel.
Teljesen berendez továbbá parkett-bútor stb. gyárakat. 

Épit: gőzgép- és kazánokat jéggyártó- és hűtő-gépeket.
<m Ajánlattal és költségvetéssel díjmentesen szolgálunk. §e>

■ ir«h

s;-d^W-

PÖSCH HENRIK és Tsa
FÉMÁRUGYÁR

Budapest, IX., Ernő-utcza 7.
TELEFON 61—94.

Készít minden fajtájú szerelvényeket viz- és gőz- 

számára, öntvénveket^bronce, sárgaréz, horgony és 

más öntvényekből; vörös rézfürdökályhákat, jcüjön- 

leges keverő csappal, müöntéseket és waggongyár- 

táshoz szükséges fém alkatrészeket.

Marx és Mérei
Fabrik für

Manometer u. wissenschaftl. Instrumente
Budapest, VI., Äradi-utcza 60.
Verfertigen in ihrer eigenen Fabrik 

MANOMETER, THERMOMETER, 
SPRINGBALANCE, WASSERWA­

GEN, KONTROLLUHREN etc.
Volkommene LABORATORIUM-EINRICHTUNGEN für

Fabriken.
Preisliste gratis und franco.

»AXM
If?

^ Speeial~JRntraeit~Hohle $$
für Sauggasmotoren liefert in bester Qualität

J. MARCHFELD Wien, II., Taborstrasse 10,
*#■ MANNHEIM S 2. 1.

M
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Bei Geschäftsanknüpfungen mit den hier Inserirenden Firmen bitten auf unser Blatt gefi, Bezug nehmen zu wollen.
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dem Speisewasser zugeführt, hat sich als das beste 
und billigste Mittel gegen Kesselsteinbildung bewährt 
und ist sein Gebrauch bei uns nur deshalb noch nicht 
ganz allgemein geworden, weil es bisher an sicher 
wirkenden, einfachen, nicht kostspieligen Apparaten 
mangelte, die das Öl tropfenweise regulierbar und ab" 
solut sicher dem Kessel zuführen.

Während der neueren Zeit werden zwar mehrfach 
Petroleum-Injektore benutzt, welche jedoch auf Art der 
Kondensationsschmierapparate für Dampfzylinder ein­
gerichtet sind und deren Fehler aufweisen; d. i. ein 
leichtes Verstopfen der engen Öffnungen zu Folge der 
sehr geringen Druckkraft.

Nach langer Bemühung ge­
lang es der Maschinenfabrik J.
V i n d y s in Prag-Smichow einen 
Apparat zu finden, der diesen 
Grundfehler nicht aufweist, bei 
allem jedoch gleich einfach, halt­
bar und billig ist und noch den 
grossen Vortheil hat, dass der 
Petroleumstand selbst auf weitere 
Entfernung absolut sicher erkannt 
werden kann. Die beigegebene 
Abbildung zeigt den Querschnitt 
des Injektors.

In dem Zylinder (1) ist ein 
Kolben (2) dicht geführt, dessen 
Kolbenstange (3) durch eine 
Stopfbüchse im Deckel (4) heraus­
geht. Der Raum oberhalb des 
Kolbens wird nach Entfernung 
der Füllschraube (5) mit Petro­
leum angefüllt, worauf der Drei­
weghahn (6) so gestellt wird, dass 
der Untertheil des Zylinders, da­
her auch die untere Kolbenfläche 
mit dem Kesselspeisewasser mit­
tels des Rohres (7) in Verbin-

10

per

"T3T

dung tritt. Fig. 1.

Da die obere Kolbenfläche
um den Kolbenstangenquerschnitt vermindert ist, so 
wird der Kolben mit grosser Kraft emporgedrückt und 
presst das Petroleum durch die Reguliervorrichtung (8) 
in das Schauglas (9), in welchem vermittels zweier 
Fenster die einzelnen Tropfen zu sehen sind, wie sie 
emporsteigen, um durch den Dreiweghahn (6), Verbin­
dungsrohr (7) und Schraubenstutzen in das Speise­
wasserrohr (10) und von dort mit dem Wasser in den 
Kessel zu gelangen.

Der Petroleumstand in dem Gefässe kann aus der 
Länge der aus der Stopfbüchse ragenden Kolbenstange 
(3) selbst auf grössere Entfernung erkannt werden.

Soll der Injektor wieder mit Petroleum gefüllt 
werden, so muss der Dreiweghahn so verdreht werden, 
dass die Verbindung mit dem Kesselspeisewasserrohre 
abgesperrt ist, die AustrittöfTnung (11) jedoch freigelegt 
wird, worauf dann einfach durch Herabdrücken des 
Kolbens das unter diesem befindlichen Wasser heraus­

gedrückt wird, worauf durch Öffnung (5) der Appaiat 
mit Petroleum gefüllt wird.

Der Petroleum-Injektor ist zwischen der Pumpe 
und Kessel in das Speisewasserrohr einzuschalten; die 
Tropfen müssen immer aufwärts steigen. Die Erfahrung 
hat gezeigt, dass durch regelmässige Einführung gerin­
ger Mengen Petroleum in den Kessel die mineralischen 
Bestandtheiie des Wasser sich nicht als feste Masse, 
sondern als loser Schlamm abscheiden, welcher durch 
öfteres Ablassen eines geringen Theiles des Kesselm- 
haltes leicht entfernt werden kann. Bereits vorhandener 
Kesselstein wird derartig erweicht und losgelöst, dass 
er ebenfalls bequem zu entfernen ist.

Das Petroleum löst ferner 
die schweren Öle, welche bei 
Speisung mit Kondensations wasser 
in den Kessel kommen, verhindert 
das Schäumen und ist seine An­
wendung deshalb auch besonders 
wichtig bei Schiffskesseln. Alle 
Hähne, Ventile usw. bleiben 
leicht beweglich und der Kessel 
wird vor Korrosionen geschützt.

Eine grosse Zahl von Mitteln 
zur Verhütung des Kesselsteines 
wird den Kesselbesitzern ange- 
boten, welche fast immer entwe­
der Säuren oder Alkalien enthal­
ten. Säuren wirken zerstörend 
auf die Kesselbleche, Alkalien 
verursachen durch Seifenbildung 
Schäumen; eines ist so schäd­
lich wie das andere und überdies 
sind diese Mittel meist eben so 
theuer wie werthlos.

Petroleum ist dagegen voll­
kommen unschädlich für den 
Kessel und seine Anwendung 
billig wegen des erforderlichen 
geringen Quantums.

Dieser Petroleum - Injettor

a

Brennmaterial durch Reinhaltung 
Reparaturen ; seine An- 

wie diejenigen für 
des

erspart einerseits 
der Kesselwände, anderseits 
schaffungskosten sind kaum höher 
eine einmalige Kesselreinigung durch Ausklopfen 
Kesselsteines, ungeachtet des Zeitverlustes, der nament­
lich in der Kampagne sehr theuer zu stehen kommen 
kann.

Zur Entfernung des bildenden Schlammes aus dem 
Kessel sind wie der Wiener „Metallarbeiter“ ausführt 
möglichst täglich einige Zentimeter vom Wasserinhalt 
abzulassen.

Die genannte Firma verfertigt folgende 
Modelle:

Modell...................................
Inhalt Liter.........................
Ausreichend für Kessel von HP 

(1 HP 1 bis V5 m-

vier

C D
)B 1-2 25 7.— 
25 75 100 200
Heizfläche).

X
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PATENT-VERKEHR.
Griffits Vilmos és

Westinghouse Electric Company Limited 
czég Londonban
a 24084. számú

„lludteker cselé s elektromos (/épek számára“ 
czimü magyar szabadalom tulajdonosa szabadalmának 
gyártása czéljából magyar gyárosokkal összeköttetést 
keres; szabadalmát esetleg el is adja vagy gyártás

engedélyt ad.
Érdeklődőknek szívesen szolgál bővebb felvilágosítással 

KELEMEN ES TÁRSA szabadalmi ügyvivő iroda 
Budapesten, Royal szálloda B.

Bedell Benjamin Harry 
Londonban

a 27278. számú
,,Áramszedő elektromosan hajtott vagy világí­

tott járművek számára“
czimü magyar szabadalom tulajdonosai szabadalmuknak 
gyártása czéljából magyar gyárosokkal összeköttetést 
keresnek ; szabadalmukat esetleg el is adják vagy gyár­

tási engedélyt adnak.
Érdeklődőknek szívesen szolgál bővebb felvilágosítássá 

KELEMEN ÉS TÁRSA szabadalmi ügyvivő iroda 
Budapesten, Royal szálloda B.

The Westinghouse Machine Co. czég 
Pisstburgban
a 24205. számú 

„Csapágy“
czimü magyar szabadalom tulajdonosa szabadalmá­
nak gyártása czéljából magyar gyárosokkal összekötte­
tést keres; szabadalmát esetleg el is adja vagy gyár 

tási engedélyt ad.
Érdeklődőknek szívesen szolgál bővebb felvilágosítással 

KELEMEN ÉS TÁRSA szabadalmi ügyvivői iroda 
Budapesten, Royal szálloda B.

Société Anonyme Metallurgique „Precé- 
dés de Laval“ czég Brüxellesben. 

a 27245. számú
„Eljárás zinknek és más illő fémeknek elek­
tromos sugárzási kemenczékben való szakadat­

lan destillálására“
czimü magyar szabadalom tulajdonosa szabadalmának 
gyártása czéljából magyar gyárosokkal összeköttetést 
keres; szabadalmát esetleg el is adja vagy gyártási

engedélyt ad.
Érdeklődőknek szívesen szolgál bővebb felvilágosítással 

KELEMEN ÉS TÁRSA szabadalmi ügyvivő iroda 
Budapesten, Royal szálloda B.

GHLICK-félel
vasöntöde és

Gépgyár Részv.-Társaság-
Gyár és irodák:

BUDAPEST, VI., KülsO váczi-ut 29-37. széni.
Készítményei.

építési vasmunkák, istálló berendezési czikkek 
vashidak és tetőszerkezetek, vasöntvények, 
oszlopok, épület-bádogos munkák, fémdiszit-
mények, műemlékek, szobrok, gőzgépek és
kazánok, utihengerek, teljes körszivattyu- 
telepek berendezése, zsilipek, átereszek, felvonó­
gépek, tartányok, csövek, „Reform“ víztisztító 
készülék(Vo\>QV&dL szabadalma). Vasúti kocsik:

teher- és személyszállításra.

Hengerelt és szögecselt vasgerendák.

Westinghouse Electric Company Limi­
ted czég Londonban.

a 24245. számú

Gratis and ffranco bekommt
Jeder ein Manipulations-Büchlein, wodurch wer immer 

in der Lage ist die
„Tekercselés elektromos gépek számára“ 

czimü magyar szabadalom tulajdonosa szabadalmának 
gyártása czéljából magyar gyárosokkal összeköttetést 
keres; szabadalmát esetleg el is adja vagy gyártási

engedélyt ad. ,
Érdeklődőknek szívesen szolgál bővebb felvilágosítással j

feinsten Liqueure und Rum
auf kaltem Wege ohne jedwede Vorrichtung selbst in 
kleinsten Mengen von meinen renommirten aromati­

schen Essenzen herzustellen.

A. WATTER1CH, Budapest, Gegründet
VII., Dohány-ntcza 5. 1869.

KELEMEN ÉS TÁRSA szabadalmi ügyvivő-iroda 
B u d a p esten, Royal szálló da B.

Prámiirt mit 8 Medaillen und zahlreichen Anerkennungs-
Diplomen.

Bei Geschäftsanknüpfungen mit den hier inserirenden Firmen bitten auf unser Blatt gefl. Bezug nehmen zu wollen
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Unsere vorliegende Nummer ist 16 Seiten
stark.

E* Neue Inserate.
Unsere heutige Nummer enthält die neuen Inserate nach­

stehender Firmen, welche wir der besonderen Aufmerksamkeit 
unserer Leser bestens empfehlen :

Th. Mayfarth Co. Wien. II., Taborstrasse 10, über 
landwirtschaftliche Maschinen.

ß. Dénes Budapest, V., Lipót-körut 15, über Plewa- 
Rohölmotore und Rohöllokomobile.

Rudolf Patzer Wien, I., Getreidemarkt 2, über Maschi­
nen- und Dampfkessel-Armaturen.

Wilh. Froebe Wien, I., Operngasse 14, über Lacke, Bron­
zen etc.

Bredt E. és Társa Budapest, VI., Nagymezo-utcza 49, 
über Dampfsäge-Einrichtungen.

Fragekasten.
In dieser Rubrik publiciren wir gratis die von unseren 

Lesern eingelaufenen Anfragen. Die Beantwortung erfolgt 
seitens der Redaktion brieflich und vollkommen unentgeltlich. 
Die Namen der Fragesteller werden nicht bekannt gegeben.

Anfrage Nr. 321. Welche Firmen erzeugen 
Stahlhaiidpoliermaschinen ?

Anfrage Nr. 322. Wer liefert Sehnelldreh- 
gtahi?

Anfrage Nr. 323. Wer erzeugt Röhrenstauch­
maschinen ?

Anfage Nr. 324. Welche Firma könnte Fürder- 
Einrichtungen für Erze liefern l

Anfage Nr. 325. Wer erzeugt doppelseitige 
Wellpapier-Maschinen ?

Geschäftliche Rundschau.

Neue Untejnehmungen. In Budapest, VI., Csengery- 
utcza 84 wurde unter der Firma Fried & Adorján ein 
neues Zivilingenieur- und Bauunternehmungs-Bureau 
eröffnet. — Unter der Firma Franz Walser wurde in 
Budapest, VI., Csángó-utcza 11 eine neue Pumpen­
fabrik gegründet. Als Theilhaber der Firma fungirt Herr 
Franz Walser bisher Direktor der Budapesten Pumpen- 
und Maschinenfabrik und Herr Győző bisher Bureau­
chef der Budapester Pumpen- und Maschinenfabrik. 
Die Fabrik wird bereits am 1. Mai 1. J. den Betrieb 
aufnehmen. — In Budapest, V., Wurm-utcza 3 wurde 
unter der Firma August Gärtner ein Geschäft für 
elektrotechniche Bedarfsartikel eröffnet. — Unter der

Firma Egyesült aeetylen világítási r. t. wurde jüngst 
in Budapest ein neues Unternehmen gegründet, das 
sich mit der Errichtung von Acetylenbeleuchtungs- 
Anlagen beschäftigen wird. — In Kassa wurde unter 
der Firma Schwarz Zsigmond & Fried Jenő ein Zivil­
ingenieur-Bureau eröffnet. — Unter der Firma Fuchs 
& Schacherl wurde in Budapest, VI., Uj-utcza 36 ein 
neues technisches Geschäft errichtet. — In Nagyvárad 
wurde unter der Firma Kappel és tsa eine neue Eisen­
handlung gegründet. — Unter der Firma Hazai fémle­
mez- és bádogipar r. t. (Vaterländische Metallplatten- 
und Blechindustrie A.-G.) wurde in Budapest,'Vili. Fecske- 
uteza eine neue Aktiengesellschaft mit 50,000 Kronen 
Kapital gegründet. — In Budapest wurde unter der 
Firma Aktiengesellschaft für schmiedbaren Stahlguss 
Patent Lindemann ein neues Unternehmen protokolliert. 
— Herr Ingenieur Alfred Nemschitz hat in Budapest, 
VI., Teréz-körut 29 sein Bureau eröffnet und die Ver­
tretung mehrerer bedeutender ausländischer Firmen 
übernommen. — Unter der Firma Korányi és tsa 
wurde in Budapest, VIII., Madách-utcza 5 eine Motoren- 
und Automobilfabrik in Betrieb gesetzt. — In Kecske­
mét wurde unter der Firma Pintér Antal és tsa eine 
Schlosserwaarenfabrik errichtet.

Firmaprotokollirungen und Firmaveränderungen.
Bei der Eisen-Rolleaux-Fabrik Paschka <U Co, ist Herr 
Anton Weinberger aus der Firma ausgetreten und fun­
giert nunmehr Herr Ludwig Paschka als alleiniger 
Firmainhaber. — Bei der technischen Agenturfirma 
Josef Rózsa in Budapest, VI., Gyár-utcza 42 ist Herr 
Gustav Sándori als Theilhaber eingetreten und lautet 
nunmehr die Firma Josef Rózsa & Co. — Die Motoren­
firma Oesterreicher & Peschdt in Budapest, VIII., Szö- 
vetség-uteza 15 wurde auf Oesterreicher & Márkus um­
geändert. — Bei derr Eisen-Grosshandlung J. G. 
Schopper in Budapest ist Herr Karl von Tömöry jun. 
als Firmatheilhaber eingetreten. — Die Firma Pásztor 
& Faragó in Budapest hat ihre Niederlage in galvano­
plastischen Artikeln VII., Erzsébet-körnt 17 protokolli- 
ren lassen.

Lokalveränderuugen. Die elektrotechnische Firma 
Szalai & Deutsch in Budapest hat ihre Bureaux und 
Lager VII., Rózsá-utcza 12 verlegt. — Herr Theodor 
Herz in Budapest Vertreter für Ungarn der Firmen 
Ludwig Jyoewe & Co. und Deutsche Nileswerke hat sein 
Bureau nach dem Hause IV., Kossuth Lajos utesa 17 
verlegt. — Die Firma Kalmár & Engel in Budapest 
hat ihr Bureau sammt Niederlage nach dem Lipót- 
körut 18 verlegt.

Neue Vertretungen und Filialen. Die Maschinen­
fabrik Altenstein & Brant in Budapest, V., Lehel-utcza 
8 hat die Vertretung der Firma Heinik's Erben in 
Prerau für Benn-Kuppelungen übernommen. — Die 
Wiener Beleuchtungsfirma Julius Pintsch hat in Buda­
pest, VI., Váczi-körut 3 eine Filiale eröffnet. —- Die 
Oberursler Motorenfabrik hat in Budapest, VI., Ó-utcza 
6 eine Filiale eröffnet und mit der Leitung derselben 
Herrn Max Elias bisher Chef der Wiener Filiale be­
traut. — Die Ungarisch-Belgische Metallurgische A. G.
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<-.«>. I OUT und BILLIÓ, IDE 4L und EINZIG am reizend und grossartig angelegten 

I Maria Park ist:

welche geneigt sind die 
> Fabrikation erstklassi­

ger Sauggas-Apparate und Motoré, Leuchtgas-, 
Benzin-, Petroleum-, Rohöl-Motere und Lokomo­

bilen etc., Dampfmaschinen aufzunehmen, werden um 
Angabe ihrer Andresse gebeten unter ,,R. O. lOO“ 

an die Exp. d. Bl.
«Sy«)**, a*vza<#5^>*. ^<ff9
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mit Aueilicft a«f PARK, TEICHE, INSEL, BRÜCKE, GROTTE, SCHWÄNE 

GONDEL, WASSERFALL etc, Offizier-Transenalquartiere, elektr. Strassenbahn

Gürtel Ecke Fasangasse.

jVlagy. kir. államvasutak. Téli menetrend.
Vonatok indulása Budapestről es érkezése Budapestre. (Érvényes 1905. évi október ho 1-tol.)
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in Budapest hat in Wien, I., Bauernmarkt 14 eine 
Filiale eröffnet.

Concurs. Über die Blechwaarenfabrik Alois Piffl 
in Temesvár wurde der Concurs verhängt, nachdem 
die Ausgleichsverhandlungen zu keinem Resultat ge­
führt haben.

Vermischte Nachrichten

Die Eisen- und lletalhvaaren-Ausstellung in 
Budapest. Handelsminister Ladislaus Vörös hat an 
sämmtliche Kammern des Landes eine Zuschrift gerich­
tet, in welcher er dieselben auffordert, diese Ausstel­
lung zu unterstützen. Er hält den Erfolg für gesichert, 
nachdem die massgebenden Industriellen sich an der 
Ausstellung betheiligen. Bedauernswerth ist es jedoch, 
dass sich die kleinen Gewerbetreibenden der Provinz 
nur in geringer Zahl gemeldet haben. Die Ausstellung 
will eben die kleinen Gewerbetreibenden der Eisen- 
und Metallbranche mit den Kaufleuten in Verbindung 
bringen, um ihnen einen neuen Kundenkreis, den Eisen­
händlern neue heimische Anschaffungsquellen zu sichern. 
Der Handelsminister bittet die Kammern, die Klein­
gewerbetreibenden zur Beschickung der Ausstellung 
aufzumuntern.

Eine neue chemische Fabrik. Aus Fiume wird 
gemeldet: Die mit der ungarischen Eskompte- und 
Wechslerbank eng liirte Verkehrsbank-Aktiengesellschaft, 
Fiume, welche sich bereits mit dem Verkauf von Kunst­
dünger befasst, errichtet im Vereine mit der Unione 
Italiana, Vicenza, welche über ein Kapital von 18 Millionen 
Lire verfügt, auf staatlichem Terrain, zwischen der 
Petroleumraffinerie, und der Torpedofabrik in Fiume 
eine chemische Fabrik. Dieselbe wird Superphosphat, 
Kupfervitriol und Schwefelsäure erzeugen. Für die Pros­
perität des Unternehmens spricht der stetig wachsende 
Inlandsbedarf und der Umstand, dass die Unione Italiana 
in Italien bereits über 20 Fabriken dieser Art besitzt, 
ihre eigenen Pyritminen in Agordo Montauro (Ober­
italien) und eigene Rohphosphatminen in Kalaa Djerda 
(Tunis) hat.

Die Industriepolitik der bosnischen Landes­
regierung. Der Landesbund der ungarischen Industriellen 
richtete jüngst in einer Erklärung gegen die Industrie­
politik der bosnisch-herzegowinischen Landesregierung 
einen heftigen Angriff. Diese Politik werde in einer 
Weise geleitet, welche der ungarischen Industrie grossen 
Schaden zufügt. Die bosnisch herzegowinische Landes­
regierung habe Verfügungen getroffen, welche das Vor­
dringen der ungariscnen Produkte in die bosnisch- 
herzegowinischen Märkte erschwere. Anderseits sei man 
bereits dahin gelangt, dass die Fabrikate der Transport­
begünstigungen geniessenden und daher billiger arbeiten­
den bosnischen Fabriken den ungarischen Produkten in 
ihrem Heimatslande Konkurrenz machen. Eine derartig 
verkehrte Industriepolitik sei ganz beispiellos. Die Kon­
kurrenz habe sich in dem Masse gesteigert, dass die 
in erster Reihe betroffenen kroatisch-slavonischen Fab­
rikanten mit den gleichfalls in Mitleidenschaft gezogenen 
ungarischen Fabrikanten eine gemeinsame Aktion vor­
bereiten.

Preisvereinbarung der österreichisch-ungari­
schen Schraubenfabrikanten. Die österreichischen und 
ungarischen Schraubenfabrikanten haben eine Preis­
vereinbarung zu Stande gebracht, auf Grund welcher 
nachfolgende Preiserhöhungen eintreten: Kessel-, Tender-, 
Reservoir-, Schiffs- und Brückennieten 5% ; Blech- und

Reifnieten aus Eisen 5% ; Blechnieten aus Messing und 
Kupfer 10%; Schraubengehäuse, [warm gepresst nach 
Whitworth I. 10%; Schraubengehäuse, warm gepresst 
mit gedrechselten Platten nach Whitworth II. 10%; 
Schraubengehäuse, geschmiedet nach Whitworth 5%; 
Schraubengehäuse auf jedem Blatt polirt und mit Ein­
schnitt nach Whitworth 10; Schraubengehäuse, warm 
gepresst (nach altem System) 10% ; Schraubengehäuse, 
kalt gepresst (nach altem System) 10%; Unterlags­
scheiben gescheuert 5%; Mutterschrauben, roh nach 
Whitworth 11%: Mutterschrauben auf jedem Blatt 
polirt 10°/o; Brücken und Gestellschrauben (nach Tabelle 
der Mutterschrauben) 11%; Flangenverbindungsschrauben 
11%: Ptlugschrauben und Trommelschrauben 5%; 
Thürlaschenschrauben 10%; Radschrauben (Handels- 
waare) I. 10%; Radschrauben mit vertieftem Kopf 1. 
10%: Löthenden, Reblerschrauben und Zugschrauben 
unverändert; Gestellschrauben 10%; Eisengewinde und 
Stellschrauben 10%; Adlernägel 10%: Becherschrauben 
10%; Rad-, Thorbänder und Riemenverbindungsnieten 
10%; Drehstuhlspindel 5%: Flügel- und Wagenschrauben 
5%; Bergwerksschienenschrauben und Nägel, unver­
ändert ; Schraubenschlüssel, gepresst englische Form, 
unverändert: französische Schraubenschlüssel, unver­
ändert ; Rostenden, unverändert; Pfahlschuhe 5% ; Eisen­
schrauben nach Muster 10% : Metallschrauben nach 
Muster 15%.

Von den ungarischen Eisenwerken. Die Allgemeine 
Elektricitätsgesellschaft theilt mit, dass die Entwicklung 
der elektrischen Kraftübertragung in der Bergwerks- und 
Hüttenindustrie als Ersatz der Dampfmaschinen jetzt 
allgemein zu grossen elektrischen Motoren greifen lässt. 
So sind für das Walzwerk der Hildegardehütte der 
Erzherzog Friedrich'schen Verwaltung in Teschen Motoré 
von einer Minimalleistung von 10.000 Pferdekräften be­
stellt und für die Staatseisenbahn-Gesellschaft in Buda­
pest sogar Motoré von 12.000 Pferdestärken.

Ausstellung der neuesten Erfindungen in Olrnütz 
1907. Wie uns von dort mitgetheilt wird, werden grosse 
Vorbereitungen für die im Jahre 1907 stattfindende 
Ausstellung der neuesten Erfindungen getroffen.

Gründung einer Zuckerfabrik in Bulgarien. Eine 
ausländische Kommanditgesellschaft unterhandelt mit der 
Regierung behufs Errichtung einer grossen Zuckerfabrik 
in Philippopel. Der Bau der Fabrik soll 5 Millionen Francs 
kosten und das Aktienkapital der Gessellschaft mit 20 
Millionen Francs bemessen werden.

Preiserhöhung für verzinkte und verzinnte 
Waaren. Infolge Steigerung der Rohmaterialen-Preise 
wurden von Seite der massgebenden Fabrik für diesen 
Artikel in Ungarn speciell für Striegel und verzinkte 
Blechwaaren die Preise um 5% erhöht. Seitens der 
österreichischen Fabriken beträgt die Preiserhöhung in 
diesen Artikeln 10 bis 15%.

Verbot deutscher Messerwaaren in Ungarn. Auf 
Veranlassung der Handels- und Gewerbe-Kammer in 
Kassa, hat die dortige Polizei gegen die von der Firma F. E. 
Ohliger in Remscheid mit politischen Aufschriften, Porträts 
und den ungarischen Wappen versehene Messerwaaren 
ein Verkaufs-Verbot erlassen.
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Vom Eisenkartell. In einer am 6. d. in ^Wien 
stattgefundenen Plenarversammlung des österreichischen 
und ungarischen Eisenkartelles wurde die Verlängerung 
des Kartells zwischen den österreichischen"und ungari­
schen Eisenwerken bis zum Jahre 1917 festgelegt und 
beschlossen.

Rima-Murányer und Kalaner Gesellschaft.
Zwischen der Rima-Murányer und der Kalaner Gesell 
schaft schweben seit einiger Zeit Verhandlungen wegen 
Beitritts der Kalaner Gesellschaft zum Feinblechkartell. 
Hiedurch sollen die Unterbietungen beseitigt und eine 
Erhöhung der Feinblechpreise ermöglicht werden. Die 
Einigung dürfte zum Ausganspunkt einer Erwerbung 
der Kalaner Werke durch die Rima-Murányer Gesell­
schaft dienen. Es haben in dieser Richtung bereits 
wiederholt Besprechungen stattgefunden, die jedoch 
zu formellen Verhandlungen noch nicht geführt haben. 
Es lässt sich daher noch nicht beurtheilen, ob die Ver­
handlungen tatsächlich zur Fusionierung der beiden 
Unternehmungen führen werden.

Die Scklick’sche Eisengiesserei- u. Maschinenfa­
briks-Aktiengesellschaft hielt am 22. ds unter Vorsitz des 
Hofraths Alexander v. Bujanovics ihre ordentliche General­
versammlung. Der Bericht konstatirt mit Bedauern, dass 
die geschäftliche Stagnation, welche auf die heimische 
Gewerbethätigkeit seit Langem so lähmend wirkt, ihren 
schädlichen Einfluss auch auf das Unternehmen aus­
geübt hat. In Folge der traurigen innerpolitischen Wirren 
sind nicht nur die aus den staatlichen Investitionen er­
hofften Arbeiten gänzlich entgangen, sondern auch die 
private Unternehmung brachte dem Etablissement nicht 
die zur erspriesslichen Arbeitsentfaltung erforderlichen 
Aufträge. Durch allseitige Sparsamkeit und angestrengte 
Arbeitsentfaltung ist jedoch soviel erzielt worden, dass 
die gleiche Verzinsung wie im Vorjahre geboten werden 
kann. Das Brutto-Erträgniss ist 261,491 Kronen, hievon 
reservirt 100,000 K., verbleibt als Reingewinn 161,491 
Kronen. Nach diversen Abzügen für den Reservefonds 
und für die Tantiémen steht mit Herbeiziehung des Vor­
trags von 47,751 K. zur Verfügung der Generalver­
sammlung der Betrag von 189,864 K. Die Direktion 
beantragte, hievon 160,000 K. zur Bezahlung einer 
Dividende von 16 K. zu verwenden und 29,864 K. vor­
zutragen Das Vermögen des Pensionsvereins beträgt 
463 123 K. Der Bericht gedenkt noch in warmen Worten 
das' Verlustes, welchen die Gesellschaft durch das Ableben 
ihrer Direktionsmitgliedes Marcell Neuschloss ei litten hat. 
Der Bericht wurde einstimmig zur Kenntniss genommen.

Österreichisch-ungarische Eisenwerke. Aus Wien 
wird gemeldet: In einer am 22. ds abgehaltenen 
Sitzung der österreichisch - ungarischen Eisenwerke 
wurdest' Anregung mehrerer, besonders ungarischer 
Werke beschlossen, den Preis für Grobblech um an­
derthalb Kronen, für Träger um eine Krone zu erhö­
hen. Die Erhöhung wird mit den stark gestiegenen 
Preisen in Deutschland motivirt. Sie wird erst zu Be­
ginn des zweiten Halbjahres ihre Wirksamkeit beginnen.

^Volkswirtschaftliche Mittheilungen.

Erster Mädchen-Ausstattungs-Verein a. G. Im
Monate Jänner 1906 wurden Versicherungs-Anträge im 
Betrage von 1.296,200 Kronen eingereicht und neue 
Polizzen im Betrage von 1.121,000 Kronen ausgestellt. 
Im laufenden Monate wurden an versicherten Summen 
57,468.57 Kronen; seit dem Bestände des Institutes 
10.223,372.77 Kronen ausbezahlt.

ffletallhandlnng
Michael jteorath
handelsgerichtlich beeideter Schatzmeister

WIEN,
l!/3, Grosse Schiffgasse Nr. 12.

Telephon 13516 und 18510.

(5

Alte und rohe Metalle. 
Metallabfälle aller Art.

Lager- und Weissmetalle. 
Bergwerks- und Hüttenprodukte.

■ -T- - ... -W

m FERENC
,!$» 444 44

Budapest, Csányi-utcza g

Készít mindenféle rét-, érez-, broniöntvényeket minta 
vagy raji sxerint.

M »« *>■ ^ BMg*. Bún, nehmen ,u vollen.
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EINE STAR-MASCHINE ERSETZT 20-25 MAURER 

ALLEINVERTRIEB:
SIEGFRIED BETTELHEIM

WIEN,II.GrosseMohrengassc14.

---------  A&

GANZ és TÁRSA1
vasöntő és gépgyár részv.-társ.

Városi iroda: BUDAPEST
Budapest,

VI., Ferencziek-tére 
2 sz.

Gyárak
Budapesten :

LEQBERSDORF il, Lovőbáz-u. 39.,
DÄTIBftD II., Ganz utcza
ItAIIÖUn X., Kőbányai-ut 35

ELEKTROMOS VlLÁGITÁSi ÉS ERŐÁTVITELI BERENDE­
ZÉSEK. Elektromos nagyvasutak, városi, bánya- és 
iparvasutak.

TURBINÁK; mindenfele rendszer szerint. Zsilipek és cső­
vezetékek.

MALOMBERENDEZÉSEK. HENGERSZÉKEK.
VASÚTI KOCSIK. Kocsialkatrészek. Korbuly- és Katona- 

Varga-csapágyak. Kéregöntésü vasúti kerekek és keresz­
tezések. Fergókorongok, tolópadok és kitérők. Vasúti 
biztonsági berendezések.

AUTOMOBIL-VASÚTI KOCSIK.
BARUK ÉS EMELŐGÉPEK kézi-, gőz., petrol- és etektro- 

mos erővel való hajtásra.
APRÍTÓGÉPEK. KŐZÚZÓK, GOLYÓMALMOK, DUGATTYÚS 

S CENTRIF UGALSZIVATTYUK nagy emelőmagasságra.
BÁNYAGÉPEK. Compressorok. Ventilátorok. Felvonók.
TRANSMIsSZlÓK. Vas-, aczrél- és érezöntvények.
FÜSTEMÉSZTÓ KÉSZÜLÉKEK. Vízszűrők.
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Preisen
die Eisengiesserei
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Josef Anger & Söhne
Wien-Hernals, Hauptstr.
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BOBMBE PU
Metall - und Rhosphorbronce-Giesserei

Budapest, VI., Röppentyü-utcza 23
ORIG. PHOSPHOK-BRONCE, ROTHGUSS, MESSING

QUALI'I ÄTSWAARE ERSTEN RANGES.

~ Telefon 20—45. .—

Je- f sn/p/pr erhält sehr interessante
der P Mittheilnngen (entdeckte
Geheimnisse und wichtige Enthüllungen) absolut gratis. 

Anfrage auf Karten genügt (keine Lose od, dergl.)
Ernst Marré Vertag Leipzig 67.

(Bitte angeben wo Sie dieses Inserat gelesen).

Die beste 
ist die

für Villen, Gärtnereien etc.
Dieselbe fördert selbstthätig Wasser 

aus jeder Tiefe auf jede Höhe.

.Flaschenziüge

Apparate 90%

Ersparniss garant.

Thumb & van Hasselt Naclif., Wien,
—liiehtensteinstpasse 11.

éhy
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Wy
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n

Seídimadkuolle, elegante und leicht ausführbare Coiletten.

mit der Unterhaltungsbeilage „3m Boudoir“. 3dlirtich 24 reich 
illuítrierle fie:te mit 48 faringen ITlodebitdern, über 2800 ab- 
bildungen, 24 Unterhaltungsbeilagen und 24 Schnittmuíterbogen.

Vierteljährlich: K 3.30 lük. 2.80.
Sralisbeilagen:

„Die prahtifche Wiener Schneiderin“
und

„Wiener Kinder* Illődé"
mit dem Be:blattj

„Fúr die Kinderitube“
iowie

„Schnittmuíterbogen“.
nnrh Rlnh als Begiinffigung von beíonderem Schnitte nocn_ tllUlj. Wertl, |jefert die „Wiener mode“

íhreültbonrieiitiiwii Schnitte na* [Rab fúr ihren eigenen Bedarf 
und den ihrer Familienangehörigen in beliebiger Anzahl lediglich 
geg.n Erfab der Speien von 30 h 30 Pf. unter Sarant.e für 
tadellofes Palten. Die anferligung jedes Coilelteituckes wird da­

durch jeder Dame leicht gemacht.
Bbonnements nehmen alle Buchhandlungen und Poitanitalten iowie 
der Verleg der „Wiener mode", Wien b 2 Sumpendorferftrabe 81.uc. WIIV.J >o rnnoc pnrnenpn. t
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unter Beifügung des abonnemenlshetrages entgegen.
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ifflhliMlll:
für -alle Zwecke 

QUEGKSIIBERFEDER=
THERMOMETER

FERNTHERMOMETER
PYROMETER

ZÄHLWERKE
•DlV. KONSTRUCTIONEN
rAXtei

NUR VORZÜGLICHER QUALITÄT
BILLIGE PREISE

RUDOLFPATZEFl
' ärmaturen-nied.erla&e

Wien,!. Getreidemarkt 2
REPRÄSENTANZ VON:

C.w.JULIUS BLANCHE&C?_

, -< extra weichflüssig ►-
llOCpLliVBF fertiges Hartlot für leichte 
Eisen, Stahl, Kupfer, Messing, Nikel, Tombak, 

Broncewaaren.
1/3 weniger Hitze nöthig Schäumt u. krustet nicht. 

Härte, Schweiss urd Einsatzpulver. 
Probebüchse mit Anweisung je Mk 6 franco.

H. EGLI-SPEGKERT, ZÜRICH 16.
Reisevertreter gesucht.

Telefon

28-29-

POSNANSKY & STRELtlTZ
BUDAPEST.

Telefon |

28-29-

Stadtbureau: VI., Podmaniczky-u. 27. — Fabrik: Erzsébetfalva, Wien und Witkowitz
Qsphaltiyungenmit schient Naturasphalt. Qsphalt- 
Dachpappen. 3solirplatton mit und ohne ßleiein- 
lage. Holzcement Sindechungen u. 'Trockenlegung 

feuchter Ts)ände.

Pat. Kieselguhr IsJärmeschutzmasse zur Ssoljrung 
von Dampfröhren, Dampfkesseln etc. Llberneh; 
men lsolirungen von Dampfleitungen, Kühlanlagen 
und Kaltuoasser-Köhren nach bewährtem System.

Carbolineum, Eisenlack, Pechfackeln.

/ipj Geschäftsanknüpfungen mit den hier in ser trenden. Firmen bitten auf unser Blatt yeß. Bezug nehmen zu wollen.
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Tűzálló aczé I pán ez él -rosto k.
Thos^rféle tűzhely felszerelési gyár’ V

iszelótí '(Szaszország) Beszvenítarsas||

NEUHEIT! I <m -&*> I NEUHE11 !

—»r Baum-, Kessel- und Rohrbürsten.
Patentirt in Deutschland, Ungarn. Italien, desgl. in Öster­

reich so wie allen Knltnrstaaten angemeldet.
Best bewährtes System mit allseitig beweglichen Stahl­
borsten, passt sich daher dem zu reinigenden Gegenstand 
leicht an und ilbetrifft an Dauerhaftigkeit alle Kon­

kurrenz-Fabrikate.

Kessel- und Rohrbtirsten
für Lokomotiven, Lokomobile, Dampfschiffe, Fabrikkessel, alle 
Arten Wasser- und Heizrohre in jeder Rohrlichte von 35 mm 
aufwärts. — Baumbürsten zum Reinigen der Bäume von 
Moos und Rindenschuppen. — Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Heinrich Pollmann, St. Wolfgang am See öÄ«

mm
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Grösste Wiener Modelltischlerei mit Kraftbetrieb
Eduard Feyt, Wien

X,, Alxingergasse 
No. 18.

,n jeder
Dimension unter 
Garantie absoluter, einwand­
freier Ausführung und nur Präzisionsarbeit.

Kürzeste Lieferzeit.

Actiengesellschaft für Maschinenbau
vormals

BRAND & LHUILLIER. BRÜNN
liefert Präzisions-Dampfmaschinen für 
gesättigten u. hoehüberhitzten Dampf, 
Lokomobilen fahrbar u. stationär, Dampf­
kessel aller Systeme, Dampfüberhitzer, 
Luftpumpen n. Compressoren, Eis- u. 

Kühlmaschinen.
Spezialfabrikation für Röhren für Dampf und 
Wasserleitungen, Transmissionen, Luftbefeuchtungs­

anlagen, Spinnkannen, Zucker formen. 
Komplette Einrichtungen und Rekonstruktionen von 

Zuckerfabriken, Brauereien, Malzfabriken, Petroleum-Raffinerien.

JSSöL

m
m Eredeti angol „Morgan“ és elsőrendű „Meteor“ i
m grafit-olvasztótégelyek 1mmVy7

minden nagyságban raktáron vannak. i
A világ ezen elismert legjobb tégelyeit olcsó 1Elmm

árak mellett szállítják üsä
Wohanka és Társa Ai

m
lü Budapest, V., Váczi körút 76. 11

Universal Betriebs- und Gewerbemaschinenfabrik

Kogler&Roszner
Budapest, Váczi-ut 26. szám.
Erzeugen alle Gattungen Dampfmaschinen neuesten 
Systems mit und ohne Condensation von »5—200 

Pferdekraft.
Von 6—100 Pferdekraft stets am Lager fertig. 

Erzeugen ferner Transmissionen, Seilers Lager- 
Riemenscheiben und sämmtliche Einrichtungen 

für Mühlen.
Pumpenanlagen in jeder Grösse, so wie auch trans­
portable Feldbahnen samint Wägen, Drehscheiben 

und allen hiezu gehörigen Artikeln.
Wir ertheilen auf fachgemässe Anfragen jede ge­

wünschte Auskunft und Voranschläge.

Bei Geschäftsanknüpfungen mit den hier inserirenden Firmen bitten auf unser Blatt gefl. Bezug nehmen zu wollen
Hauptstädtische Buchdruckerei, Rastriranstalt und Buchbinderei Actien-Gesellsch a ft. Budapest, VI., Podmanlczky-utcza 89


